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I



Einleitung



Qualitätsmanagement stellt einen Versuch zur Steuerung von Prozessen und Strukturen in Organisationen dar. Beeinflusst werden sollen Eigenschaften und damit auch die Qualität eines Produktes oder einer Dienstleistung. Für den stationären und teilstationären Bereich der Flexiblen Erziehungshilfe ist der Abschluss von Leistungsvereinbarungen (§ 78 b I Nr.1 SGB VIII) und Qualitätsentwicklungsvereinbarungen seit 1999 zwingend erforderlich und nach § 78bINr.3 SGB VIII Voraussetzung für die Übernahme der Leistungsentgelte durch den Leistungsträger (Jugendamt). In der Qualitätsentwicklungsvereinbarung werden Leistungsund Qualitätsmerkmale der Leistungsvereinbarungen aufgenommen (§ 78cII SGB VIII). Die nicht-teilstationäre und nicht-stationäre Hilfe zur Erziehung, die die Flexible Erziehungshilfe (FLEX) darstellt, ist vom § 78 a SGB VIII (noch) nicht erfasst. Das bedeutet für diesen Bereich, dass auch die Folgeparagraphen



(§§



78



Leistungsvereinbarungen



b-c



über



SGB



„Inhalt,



VIII)



zum



Umfang



Abschluss



und



Qualität



von der



Leistungsangebote“ (§ 78 b SGB VIII) nicht gelten. Es besteht also für den Bereich der FLEX noch keine gesetzliche Notwendigkeit, „Art, Ziel und Qualität des Leistungsangebotes“ (§ 78cI, Nr.1 SGB VIII) durch die Implementierung eines QM-Systems festzulegen. Trotzdem ist es durchaus so, dass sich der Wind, der mit der Verschlechterungen



der



ökonomischen



Rahmenbedingungen



der



Kommunen in den 1980-ger Jahren aufkam, auch im Bereich der FLEX schon lange bemerkbar ist: Die



Kommunen



wendeten



sich



von



dem



bis



dato



üblichen



Finanzierungsprinzip der selbstkostendeckenden Pflegesätze ab den prospektiven Pflegesätzen zu, die auch für Leistungen der Jugendhilfe gelten. Es bedeutet, dass beim Abschluss der Verträge über die Pflegesätze und Leistungsentgelte diese für jeden Einzelfall in einem künftigen



Zeitraum



gelten,



ohne



dass



die



Möglichkeit



zu



einer



Nachverhandlung oder eines nachträglichen Kostenausgleichs bestünde. 5



Das Kinder- und Jugendhilferecht verlangt ferner in § 78 b II SGB VIII von den Einrichtungsträgern (der stationären und teilstationären Jugendhilfe), dass sie unter Berücksichtigung der Grundsätze der Leistungsfähigkeit, Wirtschaftlichkeit



und



Sparsamkeit



zur



Erbringung



der



jeweiligen



Jugendhilfemassnahme geeignet sind. Leistungsfähigkeit meint hier die Fähigkeit der Einrichtungsträger, ihre Aufgaben mit der ihnen zur Verfügung stehenden personellen und sachlichen Ausstattung unter Ausnutzung der vorhandenen organisatorischen Ressourcen angemessen zu erfüllen.



Mit Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung ist gemeint,



dass die Einrichtungsträger die gewünschten Leistungen mit einem hierfür angemessenen Kostenaufwand erbringen. Sparsamkeit schreibt den freien Trägern der Jugendhilfe schließlich vor, dass unnötige Kosten vermieden werden sollen und unter mehreren geeigneten Handlungsalternativen die kostengünstigste gewählt werden soll. Diese Mittel der Neuen Steuerung (vgl. Merchel 1999:22 ff.) waren und sind der Versuch, auf die desolate Lage öffentlicher Kassen zu reagieren. Jugendhilfe soll „ihre Handlungsweise stärker als bisher auf den >Output< einer Leistung gegenüber ihren Adressaten beziehen“ (ebda) und die Forderung nach Kundenorientierung und Qualität als Kriterium für die Beurteilung und Finanzierung auch der Leistungen der Flexiblen Erziehungshilfe sind nur eine Frage der Zeit Will die Jugendhilfe die Steuerung von Erziehungshilfen nicht völlig aus der Hand geben, muss sie in der Lage dazu sein, Wirkungsnachweise zu erbringen und effektive Steuerungsnachweise frühzeitig einzusetzen, um diese in den Qualitätsdiskurs verbindlich einzubringen (vergl. hierzu auch Wirkungsorientierte Jugendhilfe, Band I: 6). Der Zeitpunkt, dies zu tun, scheint für den Bereich der FLEX jetzt ein guter, zumal sich die oben beschriebene Entwicklung vermutlich auch bald in diesem Bereich zeigen könnte. Es besteht durch die „freiwillige“ (da noch nicht rechtlich vorgeschriebene) Implementierung von QM im Bereich der FLEX die Möglichkeit, die Steuerung mitzugestalten, da noch kein entsprechender



6



Ansatz durch den Leistungsträger Jugendamt etabliert wurde und damit noch keine Qualitätskriterien vorgegeben sind. Die AWO im Kreisverband Solingen entschied sich als Methode für das durch sie seit 1997 entwickelte Qualitätsmanagement-System des Tandem-Modells, das auf dem QM-Modell der DIN EN ISO - Norm basiert und diese mit inhaltlichen Qualitätskriterien kombiniert, die sich auf Fachlichkeit und Verbandsspezifika der AWO beziehen (Brückers 2007:11).



Seit



dem



Sommer



2007



befindet



sich



die



Flexible



Erziehungshilfe im Prozess der Implementierung dieses Modells. Da ich selbst diesen Prozess von Anbeginn an im Rahmen der Arbeit in Qualitätszirkeln und Schulungen durch einen externen Berater miterlebe, war es für mich nahe liegend und spannend zu untersuchen, wie QM durch die Formulierung von Zielen und Methoden (Prozessen und Programmen) als Chance dazu benutzt werden kann, sich aktiv an der aktuellen



Qualitätsdiskussion



zu



beteiligen,



indem



fachliche



Mindeststandards festgeschrieben werden und gleichzeitig die Arbeit selbst verbessert wird. Es wird zu klären sein, ob der Tandem-Ansatz gegenüber dem DIN EN ISO 9001 – Ansatz aufgrund seiner Besonderheiten hierzu eventuell geeigneter ist, da er vielleicht effektiver und effizienter arbeitet und somit die Professionalisierung der Sozialen Arbeit womöglich wirksamer fördert. Aufbau der Arbeit Die vorliegende Arbeit versucht zunächst zu beleuchten, welche Chancen QM hat, die Professionalisierung Sozialer Arbeit vorantreiben. Hierzu wird anhand



unterschiedlicher



Fachaufsätze



die



Entstehungslage



und



Entwicklung der Professionalisierungs-Debatte im Bereich der Sozialen Arbeit skizziert (2). Unter 2.1 stelle ich die Profession als besonderen Beruf in Abgrenzung zum normalen Beruf hervor, um dann unter 2.2 zur Definition, Zielsetzung und zu den Methoden von Professionalisierung zu kommen. Unter



2.3



skizziere



ich



den



Professionalisierungsdiskussion,



um 7



aktuellen unter



Stand 2.4



der



mögliche



Wirksamkeitsbereiche von QM als Beitrag zur Professionalisierung zu eruieren. Hierzu dienen mir die Ziel- und Methodenvorgaben von Professionalisierung



in



Verbindung



mit



unterschiedlichen



QM



-



Definitionen und – Methoden. In 3 werden Kriterien für Wirksamkeit Sozialer Arbeit entwickelt, die sich qua Definition von Effektivität (Grad der Zielerreichung / Outcome im Verhältnis zum vorgegebenen Ziel) an Zielen von Sozialarbeit einerseits (3.1.1) und ihren Methoden andererseits (3.1.2) orientieren. Aus diesen Kriterien leite ich durch die Bearbeitung der Frage nach dem Beitrag von QM



zur



Unterstützung



Sozialer



Arbeit



unter



3.2



entsprechende



Effektivitätskriterien für ein QM ab (3.2.3). Hierzu untersuche ich jedes einzelne Effektivitätskriterium für Soziale Arbeit in Hinblick auf potentielle effektive Unterstützung durch QM. Die hierdurch generierten Kriterien der Effektivität für ein QM-Modell werden durch die Entwicklung von Effizienzkriterien – auch hier zunächst für Soziale Arbeit (4.1) - später abgeleitet für ein QM (4.2). Die Generierung der Effizienzkriterien basiert auf der grundlegenden betriebswirtschaftlichen Definition von Effizienz als Relation zwischen Output (=Nutzen) und Input (=Kosten) und schlägt sich dem entsprechend in der Gliederung nieder: Der Nutzen ist in 4.2.1.1, die Kosten unter 4.2.1.2 beschrieben. In 5 wird das Leistungsangebot der flexiblen erzieherischen Hilfe der AWO Solingen kurz vorgestellt. Der Schwerpunkt liegt hier auf den Vorgaben von Outcome (5.3) und Qutput (5.4) als Messgrößen für Effektivität und Effizienz eines in diesem Bereich eingesetzten QM-Modells. Unter 6 wird zunächst die DIN ISO-Norm bezüglich ihrer Erfüllung der Effektivitäts-



und



Effizienzkriterien



überprüft.



Hierzu



werden



alle



entwickelten Kriterien in der Norm selbst einzeln überprüft (6.1). Unter 6.2 folgt die Überprüfung der Erfüllung der Outcome-Vorgaben durch die DINISO-Norm. Unter 6.3 wird die Erfüllung der entwickelten Effizienzkriterien überprüft. Dieselbe Vorgehensweise – diesmal bezogen auf den von der AWO entwickelten Tandem-Ansatz – zieht sich durch die Punkte 7.1-7.3. Der Unterschied ist, dass hier der jeweilige Zielerreichungsgrad der einzelnen 8
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glucklich ohne arbeit durch einbildungskraft zum erfolg ... AWS 

25.01.2018 - Many goods that you acquire are available using their instruction manuals. These userguides are clearly built to give step-by-step information about how you ought to proceed in operatingcertain equipments. A handbook is really a user's h
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professionalit t sozialer arbeit und hochschule-pdf-9 

17.09.2018 - This type of Professionalit T Sozialer Arbeit Und Hochschule can be a very detailed document. You will mustinclude too much info online in this ...










 


[image: alt]





Trends in Praxis und Theorie Sozialer Arbeit - sosa.SG 

verantwortliche Pflege/PÃ¤dagogik. â€¢ Cyrill Schlauri, Perspektive Thurgau, Sucht berater und ITVerantwortlicher. â€¢ Karin Zgraggen, Johanneum, Leiterin Sozial.
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professionalisierung der medienaufsicht by volker ... AWS 

This. Professionalisierung Der Medienaufsicht By Volker Lilienthal PDF on the files/S3Library-39707-Bb570-57e32-01c4a-Ed306.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional inform
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Arbeit in Teams AWS 

Erwachsenenbildung bildungszentrum-heilsarmee.ch. Heilsarmee Bildungszentrum. Februar â€“ MÃ¤rz 2018. Heilsarmee Bildungszentrum Biel. Arbeit in Teams mit Christine StaÃ¯esse ...
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professionalisierung im modernen berufssystem das ... AWS 

PDF-PIMBDBDF-20-12. 1/2. PROFESSIONALISIERUNG. IM MODERNEN. BERUFSSYSTEM DAS. BEISPIEL DER. FAMILIENMEDIATION. PDF-PIMBDBDF-20-12 | 86 Pages | Size 6,154 KB | 19 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your 
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innen im Prozess der Professionalisierung 

27.06.2009 - Zusammenfassung. Haben Professor/innen ausgelernt, wenn sie auf eine Professur berufen werden? Die Frage lÃ¤sst sich mit nein beantworten, wenn man den Erkenntnisfortschritt in den spezialisierten Fachgebieten durch Forschung als Lernen 










 


[image: alt]





arbeit! 

beratung. die rede ist von druck, komplexitÃ¤t, wandel, fachkrÃ¤fte- mangel, burnout ... wolfgang looss, pionier in coaching und organisationsberatung. â€¢ gabriela ...










 


[image: alt]
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beratung. die rede ist von druck, komplexitÃ¤t, wandel, fachkrÃ¤fte- mangel, burnout - die ... diese werden jedoch von vielen betroffenen unternehmen nur sehr.
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umweltschutz als sozialer prozeay die organisation ... AWS 

PDF-UASPDODUUDIVUIB41-2 | 122 Page | File Size 5,304 KB | 2 Jan, 2018. TABLE OF CONTENT. Introduction. Brief Description. Main Topic. Technical ... If you are interesting in different niche as well as subject, you may surf our wonderful selection of 
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immanente kritik elemente einer theorie sozialer ... AWS 

This particular Immanente Kritik Elemente Einer Theorie Sozialer Praktiken Theorie Und Gesellschaft PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's
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sozialer aufstieg funktionseliten im spatmittelalter ... AWS 

PDF Subject: Sozialer Aufstieg Funktionseliten Im Spatmittelalter Und In Der Fruhen Neuzeit Budinger. Forschungen Zur Sozialgeschichte Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick. Discussion and find out all the topic 
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